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Anordnung 
zum Plan für die Bauwirtschaft.

Vom 21. Januar 1952

§ 1
(1) Für die Durchführung des im Volkswirtschafts­

plan 1952 festgelegten Planes für die Bauwirtschaft 
sind verantwortlich:

a) die Ministerien der Regierung der Deutschen 
Demokratischen Republik für die ihnen unter­
stellten bauausführenden Betriebe,

b) die Landesregierungen für die örtlichen volks­
eigenen bauausführenden Betriebe sowie für 
die sonstigen Baubetriebe und die Bauhand­
werksbetriebe.

(2) Die Aufgaben der dem Magistrat von Groß-
Berlin unterstellten Baubetriebe werden durch die­
sen im Rahmen des Volkswirtschaftsplanes 1952 fest­
gelegt. § 2

(1) Die Erteilung von Bauaufträgen erfolgt für alle 
Bauvorhaben der volkseigenen Wirtschaft durch den 
Abschluß eines Bauvertrages zwischen dem Verant­
wortlichen für die Investition, General-Reparatur, 
Werterhaltung und Enttrümmerung als Bauauftrag­
geber und einem bauausführenden volkseigenen 
oder privaten Betrieb als Bauauftragnehmer. Bei 
Bauten aus dem Plan der Investitionen gilt als ein 
Bauvorhaben der Umfang der Bauarbeiten des Ein­
zelplanes (Investitionsauflage auf Vordruck 0761).

(2) Baubetriebe dürfen als Bauauftragnehmer nur 
solche Bauten übernehmen, die sie zum überwiegen­
den Teil als eigene Bauleistungen ausführen können.

(3) Die Durchführung von Bauarbeiten darf nur 
nach vorherigem Abschluß eines Bauvertrages ent­
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen über das 
Vertrags wesen begonnen werden.

(4) Alle Bauverträge sind zu registrieren und zu 
melden:

a) den Ministerien der Regierung der Deutschen 
Demokratischen Republik durch die ihnen 
unterstellten Betriebe,

b) den Landesregierungen durch die ihnen unter­
stellten Betriebe.

§ 3
(1) Die Materialversorgung der bauausführenden 

Betriebe erfolgt auf der Grundlage der durch die 
Baubetriebe abgeschlossenen Bauverträge.

(2) Die Materialkontingente für die Durchführung 
des Planes für die Bauwirtschaft sind im Volkswirt­

schaftsplan festgelegt und werden auf Grund der 
Materiallisten der abgeschlossenen Bauverträge zu­
gewiesen:

a) durch das Ministerium für Aufbau/Staatssekre- 
tariat für Bauwirtschaft den zentral geleiteten 
bauausführenden Betrieben,

b) durch did' Landesregierungen/Hauptabteilung 
Materialversorgung den örtlichen volkseige­
nen Baubetrieben, den sonstigen bauausführen­
den Betrieben und dem Bauhandwerk.

(3) Die Bauauftragnehmer haben bei der Einschal­
tung anderer Baubetriebe diese mit Baumaterial zu 
versorgen. § 4

In den volkseigenen Baubetrieben sind Betriebs­
pläne aufzustellen. g g

Die Baubetriebe haben über die Durchführung 
des Volkswirtschaftsplanes — Plan für die Bauwirt­
schaft — nach den Anweisungen der Staatlichen 
Plankommission Bericht zu erstatten.

§ 6
Anweisungen zur Durchführung dieser Anord­

nung erläßt das Ministerium für Aufbau. Der Magi­
strat von Groß-Berlin erläßt für die ihm unterstell­
ten Baubetriebe eigene Anweisungen.

§ 7
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
Berlin, den 21. Januar 1952

Staatliche Plankommission 
Der Vorsitzende

Rau
Stellvertreter des Ministerpräsidenten

Erste Durchführungsbestimmung 
zur Verordnung über die Prämienzahlung für das 
ingenieurtechnische Personal einschl. der Meister 
und für das kaufmännische Personal in den volks­

eigenen imd ihnen gleichgestellten Betrieben.
— Staatssekretariat 

für Nahrungs- und Genußmittelindustrie —
Vom 24. Januar 1952

Gemäß §§ 10 und 2 der Verordnung vom 21. Juni 
1951 über die Prämienzahlung für das ingenieur­
technische Personal einschl. der Meister und für das 
kaufmännische Personal in den volkseigenen und 
ihnen gleichgestellten Betrieben — Prämienverord­
nung (GBl. S. 625) wird im Einvernehmen mit der 
Staatlichen Plankommission und dem Ministerium
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